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ERL~UTERUNGEN ~U OE~ 
·~AKTAN~E~ ()Eta VOLLVERS. 
Traktandum 

·Besch~uss: 
(6. 7. 71) 

Antrag: 

Traktandum 

Antrag: 

Traktandum 

l 

Der Pr~sident der Architektura wird auígrund seines 
Programmes g~~~hlt.Er führt die Geschãfte wahrend e 
der Semesterferien weiter. 

Die einzelnen Scmester bestimmcn Delegicrte , dic 
wahrend der samesterfericn die studentischcn Inter­
essen vertreten.Mindestens 4 Vertreter pro Semester 
müssen stets erreichbar sein. Bei Fericnabwescnheit 
sind vertretung9n zu organisicren.Die semestcrdele­
gierten trcffen Entscheidungcn zusammen mit dem 
ArchitekturaprUside~~en. 

2 

Der Rekurs soll im Falle einer Ablchnung des Schul­
rates in der bcstehenden Form an den Bundesrat wei­
tcr geleitct werden.Die Kompetenz zur Wciterleitung 
wird dem Prasidenten der Architektura Ubertragen. 

3 

Feststellung:D1e von den Studierenden gemachten Vorschlage für 
Gastdozentcn müssen dringend crledigt werden. 

Antrag: 

Antra:g: 

Traktandum 

J\ntrag : 1. 

2. 

Jedes Semester dclegiert Studierende,welche Gast­
dozenten vorschlagen, die dcn studcntischen Intcr­
essen entsprechcn. Diese Vorschlage sind mit dem 
zustandigen Abteilungsgremium zu besprcchen. 

( 
um die Gastdozenten filr das 1. semcster bemühen sich 
die semcsterdelegierten dller Jahrcskurse gemeinsa~. 

4 

Wtihrend der zweiten Woche des WS 71/72 findet an der 
Architckturabteilung eine Informations- und Diskussi­
onswoche statt.ilber Lehrinhalte, Lehrziele und Lehr­
methodcn.Ausgangspu nkte dazu bildcn dic studentiach~ 
en Anforderungen an d.ie Architektenausbildung , sowie 
die an der Abtcilung vorhandenen Angebote.Der regula­
re Untcrricht wird in dieser woche eingestellt . Die 
Anfordcrungcn der Studierenden werden in sachlich ori­
entierten Gruppen bis zum l.lo.71 schriftlich formu­
licrt und anschliessend publiziert . Alle Dozenten der 
Architckturabteilung werden aufgefordert, Inhalte , 
Zicle und Methoden ihrer Lehrver~nstaltungen zum glei­
c~en Termin zu formulieren und zu publizier en. 

Dic Vorbercitungen für die Informations- und Diskusst~ 
onswochc und C.ie Publikationen \lerdcn vom Architektura­
prtisidcnt und den Semesterdelegierten koordiniert , zu­
s aJ'!'.:ncn mit j c nen Dozenten, die zur l-iitarbeli berei.t- sind. 

Traktandum 5 

Antrag: 

wortlaut : 

Die Dozenten und Assistenten werden aufgefordert, 
sich eincr Petition der Studiercnden anzuschlie­
ssen, dic den Schulrat bittet,samtliche h~gigen 
Beruíungen von Professoren bis auf weitercs zu 
sistieren. 

~~ahrend der Experimentierphase an der Abt. I 
werden Erfahrungen gesammelt , die zur Klarung der 
Frage beitragcn, welche Lehrinhalte, Lehrziele 
und Lehrmethoden eine optimale Arc:Pitektenausbil­
dung ermõglichen. Damit nicht weiterhin vorzeitig 
Ausbildungsschwerpunkte definiert werden, die nicht 
Bestandtcil cines von der ganzcn Abt. I getragenen 
Konzeptes sind, bitten die Unterzeichneten darum , 
dass sãrntliche hangigen Berufungcn von Professoren 
an die Abt. I sistiert werden, bis alle st~de ge­
mcinsam erkUirt haben, welche 1\.nforderungcn an die 
Kandidatcn bezüglich Lehrinhalte, Lchrz!ele und 
Lehrmethoden zu stellen sind, damit sie ein sinn­
volles Angebot für dic Architektenausbil dung an 
der Abt. I darstellen. 
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........................................ ~ ... ~ .................... ...... 
PROrOJCOLL Z(Jl .l.BTEIL~I'OSVOLL'IER!W;MLUNG D~TAC, 6,7, 1971 ............................................................................... 
Anvesande: 200-300 Stud~nten und Al::sistenten 

2- 3 Do:enten 

llach Jcurour Dülcuasion v1rd di.e Veranstltltung zur l.bteUunesvollver8ll.llllll.~.~~~«, 
in der nur Studenten daG Stiltlll"ech..t)~a'ben , erklãrt. 

Vahl dea Tageaprasidenten ~ Y.ax Schlli\d 103 Stil:x.en 
Bruno lArehi 104 stu-n 
Max zieht sich zurück, 

Die ~ata rlrd u; dllr folgenden. Form ge~: 
- Dislcussion zur Neuorganisation 
- ev. ü.hlen. b'cbitektura 
- .btriiee eus den Seaeetern 
- Relcursfrsge 
- Diver:rea 

I.Ddress Müller trttt ab sofort von set.nem ut lPriisident der l.rchitelctura) 
~ek. 

Voten zur lleuorganisatian (l.rchitektura)l t· 
- Kein J>:riUJident mit bpetenzen, da er àonst nach eig'8nea Erllleescn 

entscheidet. • 
- Prti.sident hat die Ue'bersicht, er soll koordi.D.ieren. 
- Wichti« iet Infor'llAtionskanitee mit EntscheidUZig8lcalllpetenzen, 

d er Prii.sidant iet n ur Geschll.ftetílhrer. 
- Inf'OZ'IlationakOIIIitee iat tlnsüm, veil das alte auch nicht 

t\mlct101Üerta. 
- Zuerst eollen Gnmdlagen .rur die l.:rchitektura erarbeitet werden, 

bevar e in Priieiden t gevíihlt vi..rd .• 

.lndnl8.l!l IB.lller UIIIBchreibt seizle b:laherigen Jraçetenzeu w1e f'olgt: 
· - 1m BUro vom J.bteilungsrat vertreten. 

- Rege1~.~~~« dar Pi.Jlanzen mit Quastor und Verl.agedelegierten 
- Prl.aident muss sich an Veisungen der Vollversamà~.~~~« halten. 

llet18 l'andidaten rur daa .&at des .f.rchitektura- Prasidentelu 
- Beat Schvet.ngruber 6. Bllll} .( ke..t:cl.wf.v.r 
- Hanspeter l!iirtschl 4. eem 
- .lDdreas Hercsog 6. aea 

4 Delegierte d.ew Sellester riren berett, viihrend den Ferien t. lntko zu 
,arbeiten. . . 
Man etellt feet , dalllt EU'f'ie1 Uber Form 'Uild Organisation dielcutiert rird. 
Bs v1rd bescbloeeen ZID Tre..lctand1111 ".Antriige aus deé Semestern• Ubertugehen. 

ID 

2» 

.lnveeende&. ~· 100 l 

laeh langer Diekullsim vird 'beschlos§l!ni 
•_ In den Jahreskursen sollen Diskussionen mit den Profeseoren 

di.IJ'Chaef\U>.rt verden, U'ber ihre persOnliche Stellnngnahme 
zur P.rvsseerl<J.ii.rlme des Schulpriisldenten. Diese sollen 
pubUziert verden, Die Organisation erfolgt durch Me 
Sellel!terdelegierten, l ~ 

- Jle..e ProjektstudiUII, vie es in den JCursen Jan.ssen, Schulte UDd 
Zinn und Burkba.rdt/Gutmrum in..lnalitzen und unter erschverten 
Bedi.ag\.m&en dl.ll"Chgef"úhrt wurde , ause grundslitsllebtf'Ur alle 
Stlldenten erallglicht verden, ~k& .. ~ u~ 

AMehllessend vird ein Y9rtra6 Ubercdie Cen.fer Arehitelctursohule engehõrt. 
{Der Vortra& v1rd en dieser Stelle nicht viedrgege'ben) 
.lufgnmd dieses Vorirfos vird [glgeru!ee entschiedeni 

r soll ain "Arch Inrona" Ubàr die Situation der CeDter 
l.rchitekturechule vertasst werden, 

;- Bi.De Resolution, velche die SoUdariiSierung llit den 
Centerlcol.legen bei.Dhal tet, v1.rd gutgeheiseen .• 
(Vortlaut im " Arch In! ona") 

llac:h heftiger Diaku.sa1.on Uber Silm und tlnainn des l.bteil~tas, v1.rd 
f'o~ l.ntriigen:zugestimmtc · 

·. . r - vêi,têidlekütleren du .btrilge in der )commendeu ' 
YollnrsamalUJg 

- Prasidentenwahl.en t1nden auf'gruDd einea Pr~e der 
Jrandidaten etatt. (nllchsten Diellatag) 

De.r fo~nda .b~ vird veggrrees u • , . 

- Die VollveriiUIIIIl~.~~~« ist der Hein~.~~~«, dasa aie loeizut Kitarbeit 
1111 l.btàil1.lllgll%'8t 'NUnscht, und dDJ!8 a1.e dureh FordeX'UIIgell 
enteprechend dan vorliegeDdenlnrgl. "Unterlll«eh sur I.V'l) 
in der Lege iat, Binnu.ea ISU aebmen, Sie ist geviÜt, 
m.t derartigen J'orde~n ihre Kitar'be.it ISU "nr1rlcl1chen, 

Jlaeh einer Pau.ee aeht die VersaaüW~g in l' 1 veiter 

J.mielleDUH ea. 40 11111 f 

- Die Te~~.~~~« hat die rompetenzen an die Sel!=esterd.elegierten 
nn!.ckzuaeba sur loordin1.erung der Torliegenden Forderungen. 
Dieee. enllen in einen Sinu\UIUD!nlwl« gebrachtve:rden uDd 
an der Dãcheten I.YY voraelegt wrdan. 

Jlit d18een lleachl!!s3ézi vU« die V~ung gellchlosaen. 

Xilehate I.VV~ . ltleDStag,l},7.1971 {Ort Ulld Ze1t verdan noeh belalntgegebml.} 

Dehste Sitzung der Seaeste:rdelegierten& 7.7. n . 17 00 l.br .lrchitelctura 
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'S.O:tEtlVEN W\ Ro. 

Kunstgewerbemuseum Zúrictl 
Ausstellungsstrasse 60 

Walter Gropius 
Bauten und Projekte 1906-1969 

Wtr wtlrden uns freuen, 
Soe am Frellag. 25. Juni 1971. um 20.00 Uhr 
zur Er6flnung der Ausstellung 
begrüssen zu <liir1en. 

Es sprectlen: Direktor Or. Mer1< Buctlmann 
Prof. Alfred Roth. ETH 

Kurzhlm. ·Gcform1e Zukunft - 50 Jahre Bauhaus• 

~~IC.T1VE~ f'iS­
'TRAC. ~ OR ~SÃl-(­
Hl:lVARQE\t" e.u 
l.e\s.TE"-1. 1 

oauer derAusstellung: 26. Juni t>is 22.August 1971 
1 Õflnunqszeoten· 10- 12, 14 - 18 Ul"lr. Sa uoo So bis , -, U~r 

Or b1S 21 Ut•r Monlfll'l QE'«i'illo~: • .J•l 
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An die Eer:::en Do:: . L. 3urckha.."'dt .. 

Doz. R. Cutoa.!Ul ... 
Doz. J . Ja."''ssen 
ibz . J. La::nmiere 
Do~. T .. ~ .r 

., 
~~ .. 

~ooz . R. Ot-: 
::J.:>z. ~. Séulte 
J.>:: . E. S~ie~:e:-

:\>=.. i;. :.inn · 

J...n cier ~õ:::ei~l.:.."".,l:Sf.~::.:: .. e:-c~z v~:::a 2:7 . l'..cl. :::l:! êie A.·!·t:'"As !n.:...,~ :::u.:n J.:c.si.-c-:!-: , 
dess e:.:-.e ,!~'.l.SS?!"!!.C~-~ ~~er die ~~;a de:- C~stdo:e:t;e:l \.\:·clú.te~, ~t­
•-.:=!") ::;.."1 CC:' <õ'.:.SSB!":'ràe~!lic!:e!'l Ab'::ei.lu.~es%;~r.fc:-en:: VO::I 16. Ju::-.i o!:.ne 
rr~ Dsbeisein sta~':finde!'l soll . 
-. . - . - ., 

!e!: hof~<l 1 daos Sic die<"':l ,,'J.n::;ch des :r.':!:-l:.)r;:<!!'S - dor deo bísher ublichen 
Verftih.re:l a.11 ê.e::: Ab":e ~ l\.:..~t; ~r.!s;:OO:.c~· t - ~e!'"s-;etcn. 

B.it freunõ.lic.l-Jan G:'llssen 

~7--h,~· 

Prol. B. r.:>esli 
Vo:·star.d Abt. I 

Sebr geet~ter Herr Hoeeli, 

.. 

lb. f,i=t·l 

.. , 

In Ihrem Schreiben vom 8. 6 . 71 m ben Sie u.'le gcbeten, der 
Abte.!l~.gek.onferenz vom 16. 6. f crnzub1ei .. er. , da in di .. ser 
Si tzu:-.g die 1-'rege der Gaetaozer.ten l.ehandel t werden soll . 

llir helten dieee Form des kollektiven Ausechlt.:asee voo neun 
Konf'erenuil:gl!edern, ci.ie etwa 5oo Stt.:der.ten i u. Hau~tfach 
Entwurf unterrichteo, jedoch n1ctt !Ur gerechtferti gt . Eine 
Diekueeion über dieee neun Dcezenter. zugleich wáre eine Dis­
kussion Uber das Unterrichtekonze;t an der Aoteilung I. 

Nattlrlich haLen wir Veret~dnie dafUr , dusa bei der Beha.ndlure 
pereoneller }'ragen der ;)eweile Detroffene die Si tzur.g verl~sst . 
Eine um neun liozenteo zugle! eh veru.1nd~rte Dozcnt enverenr..mlung 
echeint uns allerdings keine Abteilungak.ont:erea.z mehr 2U sein. 

SE.'2~ !1.1 t freundlichen Grüeeen 
~C."'._.ARCTj ClJiHA.~~) ..1At.JSSEN 
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~v.i.t Av..k~ ~v.~ ~ ~"'\., 
~ ~V\ p~ ~ \JQJ~ l Joc;;.~ .,~ 

1\M~ S<:l ~RSR.M s.stt . lv...~ i:b~ U)e.S J.,.4, 
~ ~ ~~ ~~UMk.~ ~~­
~lt1. 
~ ~~~ -.\.l:tlw. v~-~- ~ Jo.l..r , t 
kov.v.~ a..u Clif ~~e. '- ~Fo\4 
~ ~~~ wU. o.ud.. ~~()-
~~ c.;\AJl .. Lo.w.~) ()..u~ ~""-
~"- ca.. ltÀ~.ASU.u. ~\v bb o..u ~ A-~L'4.t~. 
o00.._ Wtlu-bt~~~ \Jo& ~\.u~~.d.J.. ~·~ 
~'t l cC.t wtuM. ~~ 'tt..~ <J.M~~rJJ 
lst ~ ~~c.lt ~ ~~~. 

~ Sc..~~ua"'b.v 
' 

Betrifft: R~fcrmbestrebungen an der Abteilung I 

Sahr gsehrt e r Herr Professor Hoesli , 

Ich bsstatige den Empfang I~res Briefes vom 7. Juni 1971 
und u rwarte &erne den Bericht über ,Jie T::itigkeit der 
gcnannten Lehrocauftragten . ~einon Entscheid übsr dia 
Ertcilune der Lehrauft r ãge werde ich versuchen vor dem 
2~ . Juni 1971 zu f~ller . 

Auf dan Vorschlag des Abteilungsratas , 3'1 sinal' Vtlranstaltung 
mit Studenten , Assis tenten und · Saz~rrt~n teilzun~hmen mõchte 
ich nicht eintreten, donn auf Gruno meiner Erfahrung mit 
solchen Oiskussionsveranstaltungen versprsche ich mir kain 
Ergebnis . I en e rinnt1 r e nu r an di e '.'ollver.:;ammlung da r 
Gruppe Zinn anfangs dieses Semesters . 

Hingege n bin ich bereit , die bctreffen~n Dozentan , ~ventuell 
zusumrnen mit einer Delegation vo n A:;sistenlen und Studenten 
.zu einem Gespriich zu empfangen . Für einun allfdlligan Termin 
bitt~ ich Sie , s ich mlt me i nem Sekratariat in Verbindung zu 
setzan . 

Mit freundlichen Grüss sn 

Oer Prasident der ETH Zürich: 

lij.~-
Prof . H. H. ~auri 

.. · :. 



.... 
2 -LU 

m 

ABTEILUNGSRATSSITZUNG 
~~: 

3.6.71 



% (ú~ l l w ~~- l - ~~ UJ cA .!!:,22~0~~~~ g~ 
• - '-';ll.LQt:::> ..J 
~ - 0~.( {t<il ') -
~ ~~3~Ji~ ~ '# ~ -< 

~ { 

~11 ~i~ 

l!ii "' J: t: ~ :r"' ~ ff. . .J 

~wz~w&fi1 §] ~~ -::t. -' ~w .7 UJt ~ :J~ e. 

~ ~~,~~ ~ ~~ ~~ 
~ ~~~~2~~ § ~~ ;f 

~~ 
< 0 j- ~ UJ (1111 
(A .2~ou~~N .zQi 1A 
~ ~:,r2V12 ~ wtZ ~ 
;z ~~ ~ =~ :l 'i~~ ffirn 
,:) :J l;lb~L!(U a :> /1~ e 

!Y 
,<{? Ó2~ ~- V\.!)~ ~ 
~ c:-2 :t:ot~:>2 t;gz~ 2 
oJ.2 "l= Qt ~ OL~O Cil 

~ g::>~f!.~i:;;f,üj ~~~ -.:t.i . 
~ ~~v·- ~3 2 J~ 

g ~~§~~~~~ ~- ~ ~~~ 

"" ' . J ~~·· ~ ~~- .s i ~j 
:t:i 

223 l2 "' ' ~; 2ti: UJw - i ' iJJ _.. j Nl!J,jj <~~5 e} W !lJ 
..:J • ~ ...J-.:/ ~): ~ -~2 
~~;~~ffiot ~~ z l~ 
cE • ~IL-~ ~~ · }~3 s.=t ~~~ :;_ ~~ ~ ;~1 

il-1 ~~~e- %~~ ~ , 

.:s :s x :t:~ ~:~ ui r ? rA ~~ ~C'J - J o 

.;_, ü:! !!l ~ ~~ 
r~~ o · - ~ n s j3Jal ~~ ~ .J-io ~ UJ~ tw o e (/1 

6 ~g~~ ~~~ .x ::>l j 

N 

p 
~ 

e::: 
:,;: 
e.: 
Z • · 
< 
;.e: 
;.;,; -:..; 
m 
tn 
;,.) 

::.. 
g 
e.,.; 

e::: 
~ 
E-
7-: 
< :.:: 
< 
> 
..... z 
~ -.. , 
=-, .... ~t-
Z"-" .... 

l 2 
~ t4...., 2 -<~ 
o 3S ~ U;ll 

~~~~ i~~ 
!XJ ~f.x~~ ~~ 

2 1 Z,!_lltl Ul%,: 
~ : ~:;zl!lffiz~ Yi~~s--~~(Ã~ ~ 

--· -

:.. 
:.> 
E 

""' 
] 

e :.:: 
::1 
:-: é. t> 
"' (l 5 
;Q ... 
-~ 

::1 
u; 

-e 1/J 

s. s 
.8 o ... 
:::J p., 

r:: ,.. 
e> ..... <li 

·;.;E -- ~ 
....... o - :1 
~;:<('..1 ~ 

.,. -~- E ; 

z: 

:~ '-
~-·fu ~- ·:r 
ur•7 
~ o 
~v 

~ 

~ ,... e -
E _g ·- ;: b11 ~ -;:-
~en;;~ § -v :.. 
~ ~ o ~ !S - -= ~ .: 
j.; ~ ·- 9 ~ be o C) t) 

]:e~ . . ~ ~::::n ~ 
~~..e: _, .... -- ·-J$--J;.:·- "~o"';:·- ~ 
~=~.§~ ~ :-:~E~e 
5 : ... - ~ ~ ~ e ~ ~ ~ ~ 
: ::. - 2 < '"e 't : ~ ~ ~ < ; 
_g.g-::'1:-.ª~ .g -;;~ª .. ~ 
rr.s;;6:J~,t:1 "::i ~e=~..:: 
~::~~~..:...~ ;....:.~~;:..,~~ 

~p~-g~-g-g cn2~"21:!:~ 
~ ; ~ ~ ~ ~ - ~ ; 5 ·- e 
~~.:: w c:; t... s... e>_g::s . r...c:;:J 

!:~<.>3o-ª3:s~.S~.§_ac~ 
.~ 1> 6 t ·;; -5 ~ E -~ e e ~ ~ ·; ~ 
~6: Ui:-:: '/)".c-::;~.3 (D~ CJ~.<;: U!~ 

1'1) &!..- .. 't1Q>G.l .,c..c.- ~-

(~ .... : ~ E ~ ~ :.:! "g :" " ~ e E -5 
~ o ..... < E < < tn (l ·t; - < ~ e: _;: 

::> tL'-..::: ~~ 

~~"'- c~~c)"':::~~ • • j 

6t::c..~:.:: "'~;;:::~""':.::..; 

LEU 
Verlauf 

OI nas Ausbildu:-Jcsseminar r.at berei tr; fünf !.:al getar.t ; f. i e ,,nfting­
lic!"le ';'eilnchr;.erzahl von 5o hat sich bei den letzten Veranstal­
tu~sen auf die !~lftc reduiiert . ~eben 3 - 5 teilnehmendcn 
Dozenten çind Studcnten ~nd Assistcnten jeweils zu &leichcn 
Teilen vcrtretcn . 

Ent.&ecen ;(r uru?:.'Ur.(::.:c:·el Ahcicht 1 l':•tt !.::ich àas ~.icm:in<.tr nic~t 
?.u eincr eiGen"t1 icht·n A:·t,.. i -r sc~u-:-r" ::or.~'t:! t.•.liert. ;Jie anel·:.:t:.nr. te 

Õ !.isposition -H.dr.:il·::.ct:·at::.v ber1~itcr.1e J:o::l~issi:>r> ncl.>er. ne::J 
c'gentlicl~en Arbe)t!:(.::'cni\lr.- "Seri !'lur'1 - ist v;eitcehcn;1 au" ó~:':l 
l~rier ceblicbcn . Er tPt ~ich JediGlic~ ei~ Zweiertee~ ~ur Es­

- • r ei tstellU!lf d er A::-'l·ei -;...;p(•·rüc:-~ "Tro;icL-: !JtUdi ''m" sttirl<e:· enc;;a­
(-:iert , ubref>ehen von üer :;rurre , di e fi;r di e HedaY:tion des :Z heut e v orlier,endcn .~ntrr~gstextes vcrRnt· • .,·cr"tlich .::eichne"t . -:u: e 'le :·ar.st:-.1 tu?:t; ;,u:.:bildungsse~.l 110.!' b:: t so m:: t ic:-un allDe~c:: :~er 

O 
tr.C!1!' oder mi:1der ir.ten~scar.ter !.:cinu:Jt:t.i:usser_ unf.rn [;cwc:-~'".·n . :>:.e 
S~egre:ifdicktwsion oft \':e!lil.: fundie::-t, · . ..-eil ""ür d:ie !:::::c:··uci t'..l~~f 

\!) v::~n l.'n"terla[e!1 den :-;:,::..<':!.nen oi'f~nsicrtl)c!1 dje Ze:!t "ch.:"t . lcr 
cchtcr- J·,:cj nunrsb:.lcu:.r sinci ~udcm Y.e:j.::c leichten Vorrn.;r,~;et.:uncc:1 
'"C\.,oten 

1 
no. je;·:cil~' ei n =e l ati v k"!.eil1-::>r K=eiu von Vct~m"t.<'!l 

\ :ie~ec!"lt <':er ';}adiatc.:'C~l) 'lli. t v:cnil' ~liffercnzie:::-teo:: i:~il"l'\!1(::3-
Er!ktrurn uu~"tritt. Zudem hat oft ci~c Polnrisie=~n~ i~ ein 

.. undsüt?.lic!:e::; P:·o co-:::; l~ont.!"'P ~u "!<'ronte:l l'e f~il-!rt , dic ~\\ r;•C'1 
_ • ~:'1d nnspan:1enci wir?."Ler , <lls dnss fL·irzar e llRrekt!! j n dcr :U:!.s~.-,;~-

t'.;.on õer :.~CI"LE'T"il" z,; o<•r-•::làeln rnot,lich cewescn '.'1!:\rcr. . !Jic Si tua ­
::1: ~"':ion !":at uich (l}le!'Ci!lf,S in der cestrif;en .'eranctal tUllg dul'Ch 
(J e ine fühl bare Er.tspannunr, ee1·;undel t . - -O ~'achleute vo:1 c.wssen c::i:'1 noch keine 1'-:?ire:..?t:e:-J worden , ebenc::o 

~at ~an auf entonrechcnde ~eferent~n vtr~ic~tet . Ledil~ich ~~ui 
::tud~nten nu s Dort:nunc , di e zufiHlie; i m ~emintlr zu,·eren wa!'.:'!l , UJ ~aben eill:..t;c interec::wnte Auoführungen ::u:n · .. :~ema "l'!'ojcY. tstucli -..:;n" 

\.1 ~~achen ko:1nen. -..J -~ ~· ~~~ Inha1 t 

:!as Serninar hat -sich eine J angf=it-tire ZioJ ~·et::·.m,; ::e:: !::-r·r~.::!.­W tum,: von ;,efor;.,vor:-c!"!1i"L~on fiir õic Archi tt:l: "'. .... n~·;sbi1dt:n(. YO:'t'.C ­

tfJ !.om::~en , e ine Ar bei t , t: .i t' J i eh vcr·:Jutll eh iibe:· w ei te:-e :.>e nen \.e.:: 
hinziehcn v:ird . };e::r '.'o.r"!.auf oer D!r-;};11:-!"iO:: h,Lt .jc-loch St'<:dt.;t , 
1ass :1un e en kurzfrü•õi;:en Z.i e len ·.mliedinGt l'rior::. ti;t gibt , 
c<,nZ einf<..ch , wcil :':rm j !"• ,;~r J.:u~·zen ;;~_1 t , d "i e vcrf'iebu:::- ict 1 

;'~ne ;,ntr<\(e sic!":erstclle:1 -_·;i!l, daYJcn r.!nn hc:·ei tf.l i t~ He:!:b;t 
• .:.ne :.eal ~ !?ie1·unccc!":ance i"·c:.r."i::>st. . Einicc wir::;en auch , êass 
::ü.rZ!'ri ~t:ige li:~:ro!::i t:-:.cntn - klv:; cevlnnt - oer Ge Sé!":'-..en twick­
'un' ebenao r~=d~rl 4 ch nein kH~nen , otne den beschwerlichcn 
~':::wee t;r.d Ao..:.!·.·.nn'l elner !'crnen GeG:tmtkonzeption . 

··, 1.~:< di e 11cl":~:mP vr.r~ e e::: 1'!'\ifuncs.:.·:,:::.c~n n~ch dem zwei ten Juh;·es-
1··.!.:.'~' vic1 !m'Jn c::.n .. :c~.c~,.:,c t: , o!":r.e âllcrüines zu kon%l"Ct'.:n Hesul­
·.n"';"l~ !'Cfü!":r"t Z'l !.<:lcn . :·r··!::;o ~at dic .:.>:.tku:·:oi•m "))ro5•:!l:Lr-er~inar" 
~e: e ~t~Ectrn ~er D~e~e ~~hc=ruch~ . Das ~runós~lxlicne iut irn 
~·:·:v :::t.in:il ic!len rcl.~l:i e ben , d er !.:a:we} ~:1 Vorberei tu:;r, •.tr.d '/~r-
urr itul!t; von Inf:>r:õ~atic:lsn hat we:..o!!!'ltlich dazu beic;ctrncen . 
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Datum t 

Zoit t 

Ort 

~ Donnerstag, 3. Juni 1971 

14.15 Uhr 

Konterennoum E 42 (Pal~r) 

l. Protolcoll 

2. Orientienmc Art. 90 P.l'H-Regloment 
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::r 
(J 

J , D1c.lru3sion doo Vor3chloea fUr clie Durcllt'llhrung dea Diplo:s 

4. C:u~td,,~enten 1'171/72 

5. Dinl:u.ssion das Arbr-i t8pllpiers " ProjelctatwUum " das Sea1nars. 
Archi tekte:unwbildun:; 

'1 
6. OriontiArung Ubor don Abbruch von F.inblluten i n vor::~chiedenen 

Arbnitsrlillll:Cll 

7. Divors-,a 
- Antrl'lr, dor .laaictenton "Absch:lffuna al:o.demischer 'l'itel" 

t­z 
ii 
:11 v 

~ Dao Büro des Abteilungsrntes 

A~ndcrunq des ETH- Reqlements Art . 90, Abs . 5 

1 . Fassunq ( vgl . ETH-Bu1letin Nr . 25 ) 

• Dic Gruppen konnen sich darUber ve r standigen , dass dem 
Abteilungsrat oder andercn Organen dcr Abteilung weitcre 
Aufgeben und Befugnissc der 1\bteilung übcrtragen werden " 

Neue Fassung vom Bundesrat besch1ossen am 19.5.71 

• Der Schu1rat kann auf üboroinstimmenden Antrag al ler 
Gruppen einer Abteilung dcm Abte11ungsrat weitere 
Aufgaben und Bofugnissc der Abteilung übertragen. • 

00. ~. :JUNl 
BQB -10.30 
CtSk::Vs.tl~ MIT 
SCJ.(UL TE : 
GASTOO~TEN 
lM w.s 11erA 112. 



EIDGENÓSSiSCHE TECllNI3CHE HOCHSCH ULE ZÜ RICH 
OER rRÃ3IDENf 

t 'l., n 

Prot. u. ri o e j l 1 

Vorstand rier Abteilung I 

.urich, 28 . Mai 197 1 

ETHZ 

Sehr geehrter Herr Professor, 

Mit Schraiben vom 19. Mai 1971 er-ucn~n S1e 

mich um die verbindliche Bestatigung, die "Gest· 

-

----..--'"""""----------------... • dozentenvertr;Jp,e" mit den Lehroeauftragte .. Zinn, 

S~~tr ~-r '/)!\' r,m. Z.IN," ÔaEre SEINEN t:U2S 
F-"i"f.üiJ-1:,~!!ii~~GTHf.!IT bJ)Jj W>iJ UNSEfZEI2 
, :::~W.ÍÁ\'IJIL.C" JNG u t!IN :J.AJ..~ V~~ N SOO' -
~~~~ D~ MEI~VN~MANIPUt..AiiON A~ IN 
m>·t"M ,.~!Au\Oarr).~N ~~·r~rzt~l>iT - THEMA 
e :b'l..!~ ~LtA ... t"II.Ã\{ • ( I<ANOGE'M;~NG Elté.S INGE• 
~-.~~~ht. ... ~ :3~A\ ~\í ~F.I~t; K:r. k:ONFe~E.'4Z 1 ~ ~T 
\:-N F'"'o~1C(l~~ioi~ ~Sf ICff ~.f!J&f ~STZT 

J c;::::iN.!J. 

l !:I:<Fsf<i• •. ~;i~t'" .,;'ot.OM 
Fi?....._~iC~~.ANO EN;€~~ oeoeN'1'4CH51'2 ENT• 
W~~~~Gt:ã~O~iN Ln' NOCH . BE'ÃNSSTlGE'NO 
{CI\M:,., -: ..... o + GCL.CE'NO~~ j . SiUNDENLANGE 
P!-t V-l •t ·u.) N C!-!NG MGNJN(;Sl311..0VNG ( • ABI.EW• 
t~~:~G ·~J 

Schulte, Manz, Janssen, Gutmann/Burckhardt für 

das Studienjehr 1971/72 zu. ver.angern . 

' Sia begründen diasee Ers~o~c.hen mit dan. tfin­

wais auf RRformbestre~ungen ~ ~q~ Prchitektur· 

abtei1ung sowohl in inheltlicher als euch in 

didaktischer Hinsicht, die im Verlaufe des latzten 

Semestera in Gang 

da r 11ainuf'lg, 

wei t ergaf Ohrt wc 

dieaar Bestrebuncen 

tekturauabi lduoa an der 

zum grossen Teil 

sticken._waa angeeicht.~~~~~;;~~~J.lfi~~~~~~~~~ 
ungorechtfertigt und nt 

Oami t tch einen Entsch~id 

nauer Lehrauftr Sge an dia genanntan Oozente" 

treff on kann. benOtige ich ausführlichere Infor -

mationen. Ich ersuche Sia deshalb um ein9n doku­

ment ierten schrift~fchen Bericht über dia Tetigkeit l 
der angeführten Lehrbeaurtragten im Studienjanr 

1970/71 , Aus diosem Bericht müsste fnlr.~nde~ er · 

s ichtlictl sein: l 
- Lehrinhalte und Methodik der von den t 

erwtihnten Oozenten sehaltenen bzw. be- \ 
treuten Lehrveranstaltungen j 
Beziehungen diesar Lehrveranstaltungen ~ 
zu den obli~atorischen Fãchern des der- ,_, l 
zei t gültieen Normals tudienplanes 

Zweck dieser L&hrJeranstaltungen im 
Hinblick auf Auso ildungs~ier und 3erufs- • l 
bild des okademisch p,escnulten Archi· ~ 
tekten 

• Koordination MieQer Lehrvera,staltungen 
mit Vorle&unP,en, ~9bunt,en usw • • die von 
Professoran der Abteilung I betreut werden1 
dias gilt insbesondere für die Herren l 
Zinn, Schu1te, we1che ihre Vorles ngen 
•·, •• gcmainsam mit • •• • ankündigen. · ( 

Ich bitt a Sio , mir diesen Bericht bis am 19 . 

Juni 197 1 vorlegen zu wollen. Das würde mir ge-

statten. meinen Entscheid in diesar Sache noch 
vor Ende des l aufenden-Semosters zu treffen . 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

ETH· ZUERICH • OER PRAESIDENTa 

~ 


